
 
Pfarrbüro 
Anke Johannfunke und Carolin Kothenschulze 
Tel. 02381/32939 - papstjohannes-heessen@bistum-muenster.de  

 
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 17.8. – 21.8.26 geöffnet: 
 

Dienstag 09.00 – 11.00 14.00 – 16.00 

Donnerstag  15.00 – 18.00  

Freitag 09.00 – 11.00  

 
Pfarrer: Christoph Gerdemann 
Tel. 02381/32351 o. 4931734 - gerdemann@bistum-muenster.de 
                               _______________________________ 
 

 

 
Bin im Garten - ein neues Format 
- die Spiritualität in der Natur für 
sich zu entdecken. 
Ein paar Stunden eine Auszeit 
aus dem Alltag sich zu gönnen 
und den Garten mit allen Sinnen 
genießen,- dazu gehört zum Ab-
schluss auch ein vegetarischer 
Imbiss - passend zum Sommer. 
Wir freuen uns auf viele Men-
schen, am 22.8 von 14.30 - ca. 
18h im Pfarrhausgarten, die gerne 
etwas Neues ausprobieren. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 
17.8.26 im Pfarrbüro (Tel.: 32939) 

 
 

Unsere Kirchen sind tagsüber von 9.00 – 18.00 Uhr zum Verweilen in Stille 

und Gebet geöffnet außer montags. 

 

Der Krieg und die Gewalt in der Ukraine, im Nahen Osten und andernorts ver-
ursachen unsägliches Leid und Zerstörung. Krieg und Gewalt pflanzen neuen 
Hass auf allen Seiten. Was können wir tun? Wie mit der Ohnmacht, Wut und 
dem Unverständnis umgehen? Wie können wir Solidarität mit den Opfern zei-
gen? Herzliche Einladung zur Mahnwache und zum Gebet für den Frieden 

samstags von 12.00-12.15 Uhr auf dem Heessener Marktplatz! 
 

 

  
Katholische Kirchengemeinde 

Papst Johannes 
Homepage: www.kkpj.de 

Pfarrnachrichten 
15.08. – 23.08.2026  

 

 
Bild: Sylvio Krüger in: Pfarrbriefservice.de 

 

Gebet zur Segnung der Kräuter 
Allmächtiger Gott, 

du hast Himmel und Erde erschaffen. 
Wir Menschen brauchen zum Leben, 

was die Erde hervorbringt. 
Ihre Gaben und Kräfte dienen uns auch zur Heilung. 

Viele ihrer Pflanzen sind uns Arznei. 
Segne daher diese Kräuter und Früchte, 

die wir zum Fest der Aufnahme Marias in den Himmel gesammelt haben. 
Heile, was krank ist. 

Richte auf, was daniederliegt. 
Schenke uns die Vollendung, 
die du Maria gegeben hast. 

Darum bitten wir dich 
durch Jesus Christus unseren Herrn. 

mailto:gerdemann@bistum-muenster.de
http://www.kkpj.de/


 
 

Samstag, 15. August – Mariä Aufnahme in den Himmel  
 

12.00 Uhr Marktplatz        Gebet für den Frieden 
 

Sonntag, 16. August – 20. Sonntag im Jahreskreis 
 

09.30 Uhr St. Marien           Hl. Messe mit Kräuterweihe 
11.15 Uhr St. Stephanus           Hl. Messe mit Kräuterweihe 
 

Dienstag, 18. August  
 

16.00 Uhr Seniorenzentrum St. Josef    Hl. Messe 
 

Mittwoch, 19. August  
 

08.30 Uhr St. Marien     Hl. Messe 
12.00 Uhr Friedhof Sundern     Trauergottesdienst Gerhard Mensing 
 

Donnerstag, 20. August – Bernhard von Claivaux 
 

10.00 Uhr Seniorenheim St. Stephanus    Hl. Messe 
 

Freitag, 21. August  
 

08.30 Uhr St. Marien     Hl. Messe 
11.00 Uhr Friedhof Sundern  Trauergottesdienst Elimar Hiller 
 

Samstag, 22. August  
 

12.00 Uhr Marktplatz        Gebet für den Frieden 
14.30 Uhr Pfarrhausgarten    „Bin im Garten“ 
 

Sonntag, 23. August – 21. Sonntag im Jahreskreis 
 

09.30 Uhr St. Marien      Hl. Messe 
11.15 Uhr St. Stephanus      Hl. Messe 
 

Die Kollekten sind am 16.8. für unsere Gemeinde und am 23.8. für die Dom-
kirche in Münster bestimmt. 

 
Die Kirche feiert das Fest „Mariä Himmelfahrt“ am Ende des Sommers und trägt 
zu Ehren Marias, „der Blume auf dem Felde und der Lilie der Täler“, mit der Kräu-
terweihe die Gaben der Natur in ihren Gottesdienst hinein. Der alte Brauch der 
Kräuterweihe hat sich aus Legenden um Maria entwickelt. Nach einer dieser Le-
genden ließen die Apostel das Grab der Gottesmutter noch einmal öffnen, aber sie 
fanden darin nicht mehr den Leichnam, sondern Blumen. Eine andere Legende er-
zählt, dass dem Grab in dem Augenblick, in dem Maria in den Himmel aufgenom-
men wurde, ein wunderbarer Duft von Kräutern und Blumen entstiegen sein soll. 
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Pflückerinnen die die Kräuter für die 
Sträuße gesammelt und so schön gebunden haben!  
 

Am 20. September ist es wieder so weit. Wie in den letzten Pfarrnachrichten 
bekannt gegeben, wallfahrten die drei Pfarreien unseres Pastoralen Rau-
mes zu Fuß, mit dem Rad und dem Bus/Auto nach Telgte. Die Organisation 
liegt wieder in den Händen von Hl. Geist, Bockum-Hövel.  
 

 
Für das Wallfahrtscafé am 20. September in Telgte bitten wir um Kuchenspenden! 
Diese können am Samstag, 19. September ab 18 Uhr bei Familie Wahl, Bockumer 
Heide 72,59075 Hamm abgegeben werden. Bitte beachten Sie, dass wir in diesem 
Jahr als Wallfahrtscafé in Telgte das Christoph-Bernsmeyer-Haus, Kardinal-von-
Galen-Platz 23, (direkt an der Ems gelegen) gebucht haben.  
 

Am Samstag haben sich vom Pfadfinderstamm Don Bosco 65 Kinder und 
Jugendliche mit ihren Leitern:innen auf den Weg ins 14-tägige Zeltlager nach 
Friesoythe Soestheim gemacht. Wir wünschen allen eine richtig schöne Zeit! 
 

 

Vor wenigen Tagen gab des Kindermissions-
werk in einer Pressemitteilung das Ergebnis 
der diesjährigen Sternsingeraktion bekannt.  
Unglaublich – mit mehr als 47 Millionen 
Euro gesammelten Spenden (genaues Er-
gebnis: 47.173.855 Euro) haben die Sternsin-
ger und Sternsingerinnen bei der Aktion Drei-
königssingen 2026 wieder einmal gezeigt, 
dass das Sternsingen einfach fantastisch ist. 
Möglich war dies nur durch den Einsatz un-
zähliger Sternsinger, Sternsingerinnen, Be-
gleiterinnen und Begleiter sowie Helferinnen 
und Helfer in tausenden Gemeinden, Schu-
len, Kindergärten und weiteren Einrichtungen. 

 

Ob mit flinken Füßen, fleißigen Händen, funkelnden Kronen, farbenfrohen Ge-
wändern, feierlicher Musik oder einer frohen Spende – unter dem Motto 
„Schule statt Fabrik! Sternsingen gegen Kinderarbeit“ haben unzählige Kinder 
und Jugendlichen Spenden gesammelt und sich für Kinderrechte stark ge-
macht. Wir sagen allen, die sich engagiert und zu diesem tollen Sammeler-
gebnis beigetragen haben, ein großes DANKESCHÖN! Ohne Sie wäre die Ak-
tion nicht möglich und damit auch nicht die Unterstützung vieler Kinderhilfspro-
jekte weltweit.  
 

Bernhard von Clairvaux schreibt an seinen früheren Mönch Papst Eugen III: 
„Wo soll ich anfangen? Am besten bei deinen zahlreichen Beschäftigungen, 
denn ihretwegen habe ich am meisten Mitleid mit dir. Ich fürchte, dass du ein-
gekeilt in deine zahlreichen Beschäftigungen, keinen Ausweg mehr siehst und 
deshalb deine Stirn verhärtest; … 
Wie lange noch schenkst du allen anderen deine Aufmerksamkeit, nur nicht 
dir selber! Ja, wer mit sich selbst schlecht umgeht, wem kann der gut sein? 
Denk also daran: Gönne dich dir selbst. Ich sag nicht: Tu das immer, ich sage 
nicht: Tu das oft, aber ich sage: Tu es immer wieder einmal. Sei wie für alle 
anderen auch für dich selbst da, oder jedenfalls sei es nach allen anderen.“ 

 


